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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Liebe Freundinnen und Freunde des Solidaritätskreises!

Wir erklären uns weiterhin uneingeschränkt solidarisch mit Andreas Kossack und Ilona Kolberg, wenden uns entschieden gegen die Arbeitsplatzvernichtung bei Continental und fordern die sofortige Rücknahme der Kündigungen. „Heuern und feuern“ ist nach wie vor die Devise von Continental.  Dass die Kündigung von Andreas politisch motiviert ist und auch Ilona trotz ihrer Gesundung nicht weiter beschäftigt werden soll, wird inzwischen immer deutlicher. 
Bereits im letzten Info stellten wir klar: „Der Solidaritätskreis richtet sich auch nicht gegen die Leiharbeiterinnen und Leiharbeiter selbst, sondern er richtet sich gegen den Abbau fester Arbeitsplätze zum Tariflohn zugunsten ungeschützter Arbeitsverhältnisse und moderner Sklaverei. Der Kampf um jeden Arbeitsplatz ist deshalb die richtige Antwort nicht nur auf den Arbeitsplatzabbau insgesamt sondern auch auf die bisher ausgesprochenen Kündigungen!“

Nachdem  bereits seit mehreren Monaten bis zu 90 Leiharbeiter durch Continental beschäftigt wurden, dürfte klar sein: Continental hat ausreichend Aufträge, so dass kein einziger Arbeitsplatz abgebaut werden muss. Conti  will scheinbar um jeden Preis die Arbeitsplatzvernichtung nutzen, um einen Teil der Stammbelegschaft und vor allem  kämpferische Kollegen wie Andreas jetzt los zu werden und stattdessen lieber Leiharbeiter nach dem Motto „Heuern und Feuern“ zu beschäftigen. Besonders skandalös ist dabei, dass auch ehemalige Auszubildende, nach Abschluss der Lehre  und befristeter Übernahme als Leiharbeiter im Betrieb beschäftigt werden. Soll so unsere Zukunft und die Zukunft der Jugend aussehen ? 

Der Solidaritätskreis  begrüßt es deshalb sehr, dass der Betriebsrat nun der Einstellung von 7 Leiharbeitern nicht zugestimmt hat und vor dem Arbeitsgericht klagt, dass die Kollegen zu Tarifbedingungen eingestellt werden. 

	Die Gerichtstermine sind auch bereits bekannt und finden statt am 4.3.2010 um 13.15 Uhr, am 8.3. um 12.45 Uhr und 13.45 Uhr, am 12.3.2010 um 13.15 Uhr und am 15.3.2010 um 10.00 Uhr jeweils beim Arbeitsgericht Dortmund, Ruhrallee 1-3


Darüber hinaus fordern wir den Betriebsrat jedoch auf, sich gegenüber Continental ebenfalls für die sofortige Rücknahme der Kündigungen von Andreas Kossack und Ilona Kolberg stark zu machen.

Andreas hat inzwischen mit seinem Anwalt gegen das Urteil vom 26.11.09 Revision beim Landesarbeitsgericht Hamm eingelegt. Der Verhandlungstermin steht jedoch noch nicht fest. Es gibt auch noch keinen neuen Gerichtstermin für Ilona Kolberg. Bis dahin wird der Solidaritätskreis weiter aktiv die Solidarität mit Andreas und Ilona organisieren. 

Kommt zum nächsten Treffen des Solidaritätskreises:

am Freitag, den 12. März 2010 um 19 Uhr

in der Gaststätte "Burgschänke", Burgheisterkamp 25, in Dortmund- Huckarde

Kontakt des Solidaritätskreises:

Helga Dolezyk-Hechler, Albert-Schweitzer-Weg 11, 44369 Dortmund, Tel: 0231/679428, Handy 01709604186, E-Mail: helga.d.h@t-online.de  (Achtung geändert!)

Unsere Homepage: www.conti-solidarität.info 
Solidaritätskreis


Continental Kolleginnen und Kollegen Dortmund (ehemals VDO)
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